„Take me, where you want me to go...“

Tageseinstieg

beim Bundeskongress Notfallseelsorge und Krisenintervention

Bochum 22.5.2003
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	Ich komme zum Einsatzort. Alles ist unübersichtlich. Wo soll ich hingehen? Was erwartet man von mir als Seelsorger/in? Ich höre aufmerksam hin, auch auf das, was nicht laut gesagt wird.

	Bild 2

Einsatzleiter
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	Wo soll ich hingehen?

Da steht der Einsatzleiter.

Ich höre ihn sagen:

· Hilf mir, Betroffene menschlich zu behandeln.

· Achte mit mir auf meine Kameraden.

· Misch dich nicht ein in meine Aufgaben.

· Hilf mir, Würde für die Verstorbenen zu ermöglichen.

· Achte, dass dir nicht selbst etwas passiert.

· Vergiss nicht, dass ich als EL auch ein gutes Wort brauche.

	Bild 3
Toter
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	Wem soll ich jetzt besonders nahe sein?

Ich sehe den Toten.

Ich höre ihn sagen:

· Stell dich zu mir.

· Achte auf meine Würde.

· Sei für meine Angehörigen da.

· Hilf meiner Frau, dass sie sich in Ruhe von mir verabschieden kann.

· Sag ein paar Worte, nur ein paar, die jetzt stimmen.

· Gib mir einen Segen, und auch meinen Angehörigen und den Einsatzkräften
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Bild 4
Angehörige
	Was soll ich sagen?

Ich sehe die Frau des Verstorbenen.

Ich höre sie sagen:

· Ich kann es nicht fassen, es ist so unwirklich, ich weiß nichts zu sagen

· Der Boden geht mir unter den Füßen weg.

· Lass mich nicht allein, sei einfach da – aber sei nicht aufdringlich und frage nicht zuviel

· Erklär mir, was hier passiert

· Mach keine frommen Sprüche

· Sei offen für das was mir wichtig ist

· Hilf mir Abschiednehmen – jetzt - von meinem Mann

	Bild 5 
Rettungsassistent
[image: image5.jpg]




	Wer braucht meine Hilfe?

Ich sehe einen Rettungsassistenten.

Er sagt zu mir:

· Lass mich in Ruhe arbeiten.

· Meistens werde ich zusammen mit meinen Kameraden mit diesen Belastungen fertig.

· Aber achte darauf, ob es diesmal anders ist, ob auch ich Unterstützung brauche.

· Mach mir dann ein Angebot, auch wenn ich nicht von mir aus komme.

	Bild 6
Pfarrer-Kollege
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	Ich sehe die Einsatzstelle. Und plötzlich geht mir der Sitzungstermin durch den Kopf.

Wo soll ich jetzt sein?

Ich höre einen Amtsbruder sagen:

· Wo bleibt der wieder?

· Muß das denn wirklich sein, dieser Bereitschaftsdienst?

· Macht der sich nicht ein bißchen wichtig damit?

· Das ist doch eine Spezialaufgabe!



	Bild 7

Psychotherapeut. Experte
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	Ich sehe die Einsatzstelle und mir fällt ein gerade zurückliegendes Seminar über Psychotraumatologie ein.

Ist verantwortlich, was ich tue?

Ich höre den psychotraumatologischen Experten sagen:

· Kannst du, was du tust?

· Sei vorsichtig, wenn du mit Menschen in Notfällen sprichst.

· Achte auf die verschiedenen Coping-Stategien der Betroffenen und zwinge ihnen keine bestimmte auf.

· Schlechte Hilfe kann gefährlicher sein als gar keine.

· Sieh auch deine Grenzen und vermittle weiter.
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So viele Stimmen.

So viele Erwartungen.

	
	In all den Stimmen, Gott, will ich deine Stimme hören, deine leise Stimme.

In all der Unübersichtlichkeit will ich: selbstbewußt - und -demütig sein.

	Bild 7

Mychal´s Prayer
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Take me fwhere you fant me to go,
Fiet me meet fohn you foant me to meet,
@ell me say fohpt you foant me to say
and

FReep me mut of pour foay

written by
Father Mychal Judge, FDNY Fire Chaplain
WTC to Heaven on September 11, 2001
Leading the way for hundreds of The Bravest
and thousands of the Lord’s children




	Lord

Take me where you want me to go

Let me meet who you want me to meet

Tell me what you want me to say

And keep me out of your way.

Amen.

	
	Herr,
 führ mich dahin, wo du mich haben willst,
 zeig du mir die Menschen, die ich treffen soll
 sag mir, was ich sagen soll
 und hilf mir, dass ich dir nicht im Weg bin.
Amen
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